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Schirmherrschaft: Sabine Bätzing - Drogenbeauftragte der Bundesregierung 

 

Am 21. Juli 1998 wurde an der „Gedenkstätte für verstorbene Drogenabhängige" in

Gladbeck zum ersten Mal der vom „Landesverband der Eltern und Angehörigen für

humane und akzeptierende Drogenarbeit NRW e.V." ausgerufene Gedenktag

abgehalten. Diesem Aufruf schloss sich unser Bundesverband sowie auch der

Länderverband Schleswig-Holstein/Hamburg an.

Der 21. Juli bot sich uns förmlich an, denn an diesem Tag verstarb Ingo Marten 1994

auf bisher immer noch ungeklärte Weise. Ingo wurde, ebenso wie viele tausend

andere Kinder, Angehörige und Freunde Opfer einer repressiven Drogenpolitik. Der

Mutter von Ingo gelang es mit einem beispiellosen Einsatz und unter der Mithilfe der

Stadt Gladbeck eine Gedenkstätte zu schaffen, die ihresgleichen in Deutschland

sucht. Der Gedenkstätte in Gladbeck folgten nun in den nächsten Jahren weitere

Orte der Erinnerung und Mahnung in Deutschland.

Der 21. Juli soll jedoch nicht nur ein Tag des Gedenkens sein, sondern auch ein T

ag der Aktionen und des Protestes.

Wie schon in den vergangenen Jahren wird aber vor Ort über das Wie und Wo der

Ausrichtung des 21. Juli entschieden. Die zentrale Veranstaltung des

Bundesverbandes findet wie auch in den Vorjahren in Wuppertal statt.
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Achtung:    es sind wieder Poster der DAH/JES zum 21.Juli eingetroffen

bestellen bei: dirk.schaeffer@dah.aidshilfe.de

 

Zurück
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